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coi/i f ùppell zum ^erienbeginn
Seil bald vier Jahren hat der Zustrom ausländischer

Gäste in unsere schweizerischen Feriengebiete ausgesetzt.

Was das für unsere Hôtellerie, für unsere
Kurorte, für unsern gesamten Fremdenverkehr bedeutet, kann

man leicht ermessen, wenn man an jene Zeit zurückdenkt,

da jedesmal auf Ferienbeginn lange Schlafwagenzüge

über die Grenze rollten, da in unsern grofjen
Bahnhöfen alle Sprachen durcheinander klangen und
tausende und abertausende von ferienhungrigen
Menschen aus aller Welt in unsere Berge und an unsere
Seen zogen, wo die hochentwickelte schweizerische
Gastlichkeit all ihre Erwartungen und ihre Ansprüche zu

befriedigen vermochten.
Dieser internationale Verkehr spielte in unserer

Volkswirtschaft eine äufjerst wichtige Rolle. Er brachte Arbeit
und Verdienst und trug entscheidend dazu bei, unsere
negative Handelsbilanz auszugleichen. Die Wiederbelebung

des Fremdenverkehrs nach dem Kriege wird eine
der wichtigsten Aufgaben unseres Landes sein.

Bis dahin mufj es aber unserm Gastgewerbe und den
vielen, fast ausschließlich vom Tourismus lebenden
Berufsgruppen und Transportanstalfen ermöglicht werden,
durchzuhalten. Die gewaltigen Werte, die in diesem
Zweig unserer Volkswirtschaft investiert sind, dürfen
nicht verloren gehen.

Besser als mit jeder staatlichen Stützungsaktion helfen
wir dem notleidenden Gastgewerbe durch praktische
Arbeitsbeschaffung. Wer dazu in der Lage ist und nichf
durch vaterländische Pflichten daran verhindert wird,
sollte daher auch diesen Sommer der Einladung unserer
Kurorte und Feriengebiete folgen. Wer sein Geld in
Ferien anlegt, trägt nicht zur Verknappung lebenswichtiger

Güter bei. Er bezahlt Dienstleistungen und erwirbt
sich " eine unschätzbare Reserve von Gesundheit und
Arbeitskraft.

Das Schweizervolk hat in diesen vier Kriegsjahren
dem Gastgewerbe in erfreulichem Mafje die Treue
gewahrt. Zu Beginn der Saison möchte ich als Chef des
Eidg. Post- und Eisenbahndeparfements, dem das
Gedeihen unseres Tourismus ganz besonders am Herzen
liegt, meiner Hoffnung Ausdruck geben, dafj es auch
diesen Sommer wiederum gelingen möge, die Brücke
in eine bessere Zukunft zu schlagen.

Dr. Enrico Celio,
Vorsteher des

Eidg. Post- und Eisenbahndepartemenfes.
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War bisher alles für die Katz'(
so hilft dir sicher BAD RAGAZ I

Verkehrs bureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

Liebhaber von

Tomatensauce?

Wie die Antwort auch
immer ausfallen mag, Sie
sollten unbedingt einmal
SUGO-OXMIT probieren.

Es isf eine kräftige
Tomatensauce mit
Beigabe von Hackfleisch.
Wer Fleischpunkfe sparen

will, der wird SUGO-
OXMIT jede Woche IX
auf den Tisch bringen.
Topf mit 500 g Inhalt
50 Punkte.

+

Erhältlich
in Lebensmittelgeschäften,

Metzgereien und in
allen Ruff-Filialen.

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

noch Immer unübertroffen
Fr. 2., 10 Einh.

Fabr. u. Vertr. Lowenstr. 20, ZUrich

ohne Bürgen
zu vertrauenswürdigen
Bedingungen an Beamte

| u.Angestellte. Diskretion
Darlehens- und

Immobilien-Bank AG.
Luzern

(Rückporto beilegen)

Anneli, hol' geschwind zwei

Aplo und bring die beiden

leeren Flaschen zurück!"

So ist's recht! Machen Sie es wie diese wackere

Hausfrau, geben Sie Ihrem Händler jede leere Aplo-

Flasche zurück. Wir brauchen sie dringend, denn

Flaschen sind heute rar. Besten Dank im voraus,

Apfelsaft
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